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Aadorfer Bücherladen wird 
Anfang November wieder öffnen 

Freudige Kunde in Aadorf. Gut drei Wochen nach der Informationsveranstaltung, rund um 
den geplanten Neustart von buecherchorb.ch, können die Initianten grünes Licht geben. 

Aadorf – Es ist noch keinen Monat 
her, seit die Initianten der Lancierung 
eines neuen Bücherladens zur Info-
veranstaltung ins Gemeindezentrum 
Aadorf eingeladen haben. Von An-
fang an wurde betont, dass es wichtig 
sei, schnellstmöglich die notwendige 
fi nanzielle Unterstützung für  einen 
Neustart  zusammen zu bringen. Ge-
sagt, getan: Per Ende September 2020 
war genügend Kapital von weit über 
160 Personen, Firmen und Institutio-
nen versprochen und zugesagt, dass 
man am 30. September auf «GO» ent-
scheiden konnte. Die bestens bekannte 
Angela Inauen konnte als Buchhänd-
lerin und Geschäftsführerin gewon-
nen werden.

Erforderliches Startkapital erreicht
Dank einer beispiellosen Unter-

stützung und Solidarität, welche weit 
über das Gemeindegebiet von Aadorf 
hinausreicht, konnte das erforder-
liche Startkapital zu Gründung der 
Genossenschaft buecherchorb.ch in 
weniger als zwei Wochen zusammen-
getragen werden. Über 160 Personen 
und Institutionen bekundeten mit der 
Unterzeichnung der Absichtserklä-
rung ihre Bereitschaft, den Neustart 
des Aadorfer Bücherladens mitzuge-
stalten. «Vielen herzlichen Dank, das 
war und ist einfach grossartig», freut 

sich das  Initianten-Team. Insgesamt 
sind so über 100 000 Franken zu-
sammen gekommen. Man wird jetzt 
schnellstmöglich eine neue Genossen-
schaft gründen, welche den Namen 
buecherchorb.ch tragen soll.

Angela Inauen wird Geschäftsführerin
Als Geschäftsführerin konnte 

die in Aadorf bestens bekannte und 
gut vernetzte Buchhändlerin Angela 
 «Anschi» Inauen, wohnhaft in Frau-
enfeld, gewonnen werden. Bekanntlich 
lebt jedes Detailgeschäft neben seinen 
Produkten, die es verkauft, von seinen 

Mitarbeitern. Das Initiativkomitee 
schätzt sich glücklich, mit der sym-
pathischen 35-Jährigen, welche schon 
beim vorherigen Buchladen rund drei 
Jahre tätig war, eine Wunschbesetzung 
vermelden zu können. Sie wird beim 
Workshop, welcher nächste Woche 
stattfi nden soll, genau so mit dabei sein 
wie auch das Projektteam. Denn es gilt, 
jetzt schnellstmöglich die wesentlichs-
ten anstehenden Aufgaben gemeinsam 
anzugehen und sich für die Wieder-
eröffnung bereit zu machen. 

Eröffnung Anfang November 2020
Bereits Anfang November soll  

dies der Fall sein. Natürlich muss mit 
dem Besitzer der Lokalität bis dann 
noch ein Mietvertrag besprochen und 
unterschrieben werden, diverse kleine 
Ausbesserungs- und Renovations-
arbeiten müssen in Auftrag gegeben 
werden und das Sortiment zusammen 
gestellt sein. Dazu muss die Genossen-
schaftsgründung, das Eröffnen von 
Bankkonti und das Organisieren des 
ganzen Betriebsablaufes an die Hand 
genommen werden. Aber das wich-
tigste ist: In Aadorf wird es wieder 
einen Bücherladen geben. «Der grosse 
Dank an alle, die bis heute dazu beige-
tragen und mitgeholfen haben, kann 
nicht oft genug wiederholt werden».

 Peter Bühler �
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WITZ DES TAGES

Ein Opa zeigt dem Busfahrer seine 
Fahrkarte.
«Aber das ist ja eine Kinderfahr-
karte!», stellt der Busfahrer fest.
Da sagt der Opa: «Da können Sie mal 
sehen, wie lange ich auf
diesen Bus gewartet habe!»
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GASTRONOMIEBRANCHE 
IM UMSTURZ?

Bedingt durch den plötzlichen 
Lockdown vom 16. März steht die 
Gastronomie- und Hotelleriebran-
che vor einer ungewissen Zukunft. 
Leider mussten alle Betriebe rund 
zwei Monate ihre Türen schliessen 
und somit fehlen überall Umsätze 
und Einnahmen – sei es durch das 
Tagesgeschäft, durch Bankette und 
Familienfeiern, durch Caterings 
oder Ausser-Haus-Lieferungen. 
Viele Betriebe leiden heute noch 
unter diesen Umständen. Ich per-
sönlich denke, dass sich die Aus-
wirkungen dieses Lockdowns auf 
die Gastronomie- und Hotellerie-
Branche erst im Frühjahr 2021 oder 
noch später so richtig abzeichnen 
wird. Entweder durch Betriebs-
schliessungen oder teilweise leider 
auch durch Konkurse. 

Ich möchte aber dennoch zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken und 
die Gastronomie wieder ins rechte 
Gleis bringen. Alle Gastronomen 
sollten nun den Herbst nutzen, um 
ihre Betriebe auf Vordermann zu 
bringen – mit einer erstklassigen, 
freundlichen, zuvorkommenden 
und ideenreichen Bewirtung der 
Gäste.

Denn es sind die Gäste, die uns 
wieder auf die Beine verhelfen. 
Eine gute Vernetzung mit anderen 
Gewerbebetrieben und auch mit 
der Politik ist ein zusätzliches Plus, 
wenn es darum geht, wieder zu 
Kräften zu kommen. Und genau 
das bietet eine Mitgliedschaft im 
WirtschaftsPortalOst. Auch aus der 
Gastrobranche sind Neu-Mitglieder 
herzlich willkommen und es würde 
unserer Branche guttun, in diesem 
Portal stärker und präsenter ver-
treten zu sein. Denn nur mit guter 
Zusammenarbeit und guter Ver-
netzung können wir gemeinsam die 
Zukunft bestreiten. 

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Ruedi Bartel
Wirt Krone Balterswil

Präsident Gastro Thurgau

Viel Zuspruch in Aadorf und Eschlikon
Seit bald einem Jahr engagiert sich in Aadorf und seit gut 2 Monaten auch in Eschlikon 

ein breit abgestütztes Lokalkomitee für die Konzernverantwortungsinitiative. 

Aadorf/Eschlikon – Bei den organi-
sierten Veranstaltungen und Standak-
tionen gab es aus der Bevölkerung viel 
Zuspruch. «Für die Menschen in Aa-
dorf und Eschlikon ist es eine Selbst-
verständlichkeit, dass Konzerne wie 
Glencore dafür geradestehen sollen, 
wenn sie Kinder mit Schwermetallen 
vergiften oder ganze Landstriche zer-
stören», sagt Marianne Mettler vom 
Lokalkomitee. Die Konzernverant-
wortungsinitiative wurde vom ehe-
maligen FDP-Ständerat und Staats-
anwalt Dick Marty zusammen mit 
einer breiten Koalition von 120 Men-
schenrechts- und Umweltorganisatio-
nen lanciert. Die Initiative wird heute 
von vielen Unternehmer/innen und 
Politiker/-innen aller Parteien unter-
stützt. Ebenfalls stehen die Schweizer 
Bischofskonferenz, die Evangelisch-
reformierte Kirche Schweiz und die 
Schweizerisch Evangelische Allianz 
hinter der Initiative.

Verantwortung übernehmen
Dick Marty, Alt-Ständerat FDP, 

sagt: «Ich fi nde es beeindruckend, dass 
sich so viele Bürgerinnen und Bürger 
in allen Landesteilen für unsere Ini-
tiative einsetzen. Das ist sehr wichtig: 
Denn es geht um die grundlegendste 
Selbstverständlichkeit unseres Rechts-
staates: Wer einen Schaden anrichtet, 
der soll auch dafür geradestehen. Das 
muss endlich auch für Konzerne wie 
Glencore und Syngenta gelten.»

Konkrete Beispiele
Am vergangenen Samstag hat 

das Komitee eine Standaktion orga-
nisiert und die Bevölkerung von Aa-
dorf über die Initiative informiert. 
Solche Standaktionen sind im No-
vember auch in Eschlikon geplant. 
Dabei konnte und kann das Komitee 
anhand von konkreten Fällen aufzei-
gen, warum die Initiative so dringend 
nötig ist: In der Stadt Cerro de Pasco 

(Peru) sind Luft, Boden und Wasser 
mit Schwermetallen vergiftet. Daran 
Schuld trägt eine riesige Mine, die von 
Glencore kontrolliert wird. Gerade für 
Kinder hat das dramatische Folgen: 
Blutarmut, Behinderungen und Läh-
mungen. Analysen zeigen, dass sich 
die Bleikonzentration in den letzten 
Jahren weiter verschlimmert hat. Syn-
genta-Pestizid vergiftet Landarbeiter 
in Indien: Immer wieder verkauft 
Syngenta hochgiftige Pestizide, die 
in der Schweiz wegen ihrer Gefähr-
lichkeit für Gesundheit und Umwelt 
schon lange verboten sind. Mitver-
antwortlich ist Syngenta für einen 
besonders krassen Fall, bei dem meh-
rere Hundert Landarbeiter in Indien 
beim Pestizideinsatz vergiftet wurden 
und über zwanzig von ihnen starben. 
Die Konzernverantwortungsinitiative 
kommt am 29. November zur Abstim-
mung.

 eing. �

Angela Inauen wird als Geschäftsführerin das 
Gesicht vom buecherchorb.ch. 

Der Storch auf dem 
Kirchturm

Aadorf – Kürzlich machte es sich 
ein Storch auf dem evangelischen 
Kirchturm gemütlich. Ob er wohl 
den goldenen Hahn zum Mitfl ie-
gen animieren wollte?  

 Andy Schindler-Walch �

Mit der grössten
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